
 

Tabelle 2: 
Qualitäts-Check: In Essenssituationen Sprache begleiten 

 

  
 
 
 
 

Was? ü
b

er
h

a
u

p
t 

n
ic

h
t 

se
lt

en
 

te
ils

-t
ei

ls
 

h
ä

u
fi

g 

ü
b

er
w

ie
g

en
d

 

im
m

er
 

 
 
 
 
 

Bemerkung  

  
Ich nehme mir in Essenssituationen 
bewusst Zeit für Tischgespräche 
mit den Kindern.        

 

  
Ich nehme die Themen der Kinder 
auf und erweitere sie durch offene 
Fragen und indem ich eigene Erfah-
rungen, Erlebnisse oder Stand-
punkte einbringe. 
       

 

 Ich initiiere Gespräche zu Sachthe-
men, persönlichen oder gemeinsa-
men Erlebnissen, fantastischen Er-
zählungen und weiteren Themen, 
die über den aktuellen Kontext hin-
ausgehen.       

 

  
Ich unterstütze die Kinder, ihre Er-
zählungen in Gesprächen zu struk-
turieren. 
       

 

 Ich habe alle Kinder im Blick, auch 
schüchterne, zurückgezogene und 
weniger sprachgewandte Kinder 
und beziehe sie bei Gesprächen mit 
ein.        

 

  
Ich begleite Kinder dabei, ihre Sin-
neserfahrungen in Worte zu fassen, 
indem ich ihre Erfahrungen in 
Worte fasse oder W-Fragen stelle 
(Verbalisieren von Gerüchen, Kon-
sistenz von Nahrungsmitteln etc.).       

 

  
Ich verbalisiere in Essenssituatio-
nen meine eigenen Handlungen 
und Körperempfindungen und die 
der Kinder (Sättigung, Hunger etc.).       

 

  
Ich nutze Gelegenheiten während 
Essenssituationen, um Gespräche 
unter Peers zu unterstützen.  
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